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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum an-
getriebenen Bewegen eines Betätigungsorgans gemäß
Anspruch 1, eine Öffnungsvorrichtung gemäß Anspruch
11 und ein Möbel gemäß Anspruch 12.

Stand der Technik:

[0002] Anordnungen zum angetriebenen Bewegen ei-
nes Betätigungsorgans einer Öffnungs- bzw. Schließvor-
richtung zum Öffnen bzw. Schließen eines an einem Kor-
pusmöbelteil bewegbar aufgenommenen Möbelteils sind
bekannt. Für z.B. verfahrbare oder verschwenkbare Mö-
belteile wie beispielsweise Auszüge, Schubladen, Türen,
Klappen oder dergleichen können Öffnungsvorrichtun-
gen mit einem durch einen Elektromotor betätigbaren
Öffnungsorgan zum Einsatz kommen. Das Öffnen kann
über eine Teilstrecke einer möglichen Öffnungsstrecke
unter Wirkung des Öffnungsorgans erfolgen, worunter
Ausstoßeinrichtungen fallen, oder über die gesamte
mögliche Öffnungsstrecke.
[0003] Über die Antriebseinheit kann beispielsweise
ein Betätigungsorgan, zum Beispiel ein Auswerfer bzw.
Ausstoßer, angetrieben werden. Dabei wird nach einem
Auslösebefehl durch einen Benutzer ein bewegbares
Möbelteil aus einer Ruheposition bzw. geschlossenen
Position im Möbelkorpus herausbewegt bzw. ausgesto-
ßen. Die Antriebseinheit umfasst zum Beispiel einen
elektrischen, pneumatischen und/oder hydraulischen
Antrieb. Um eine Antriebswirkung von dem Antrieb auf
das Betätigungsorgan zu übertragen, kann zwischen die-
sen Elementen eine Getriebeeinheit wirksam sein. Die
Getriebeeinheit kann mehrteilig bzw. mehrstufig sein, um
zum Beispiel räumliche Gegebenheiten zu berücksichti-
gen und/oder ein gewünschtes Unter- bzw. Überset-
zungsverhältnis vom Antrieb auf das Betätigungsorgan
zu realisieren.
[0004] Solche Systeme sind insbesondere im Hinblick
auf unerwünschte Begleiterscheinungen wie z.B. Geräu-
schentwicklung und Verschleiß noch verbesserungsbe-
dürftig.
[0005] Die DE 20 2006 006 190 U1 betrifft ein Möbel
mit einer Schublade, die an einem Möbelkorpus verfahr-
bar gehalten ist, und einen Selbsteinzug, mittels dem die
Schublade von einer leicht geöffneten Position in eine
geschlossene Position vorgespannt ist.

Aufgabe und Vorteile der Erfindung:

[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, be-
kannte Anordnungen zum angetriebenen Bewegen ei-
nes Betätigungsorgans einer Öffnungs- und/oder
Schließvorrichtung zu verbessern, insbesondere im Hin-
blick auf unerwünscht hohe Geräusch- bzw. Verschlei-
ßerscheinungen im Betrieb.
[0007] Diese Aufgabe wird durch die Ansprüche 1, 12
und 13 gelöst.

[0008] Die abhängigen Ansprüche betreffen vorteilhaf-
te Weiterbildungen der Erfindung
Die Erfindung geht zunächst von einer Vorrichtung zum
angetriebenen Bewegen eines Betätigungsorgans einer
Öffnungs- und/oder Schließvorrichtung zum Öffnen
und/oder Schließen eines an einem Korpusmöbelteil be-
wegbar aufgenommenen Möbelteils aus, umfassend ei-
ne Antriebseinheit, mit welcher über eine Getriebeanord-
nung mit mehreren Getriebegliedern das Betätigungsor-
gan antreibbar ist, und das Betätigungsorgan an einem
der Möbelteile anordenbar und mit dem anderen Mö-
belteil beim Öffnen und/oder Schließen zeitweise in Kon-
takt bringbar ist, wobei während eines Öffnungsvorgangs
der Kontakt zwischen dem Betätigungsorgan und dem
anderen Möbelteil aufgehoben wird. Während eines
Schließvorgangs kann der Kontakt zwischen dem Betä-
tigungsorgan und dem anderen Möbelteil erst auf einem
letzten Abschnitt der Einzugsstrecke eingerichtet werden
oder der Kontakt ist dauerhaft. Insbesondere betrifft die
Erfindung eine Vorrichtung zum angetriebenen Bewegen
eines Ausstoßorgans einer Ausstoßanordnung für das
Ausstoßen eines bewegbaren Möbelteils.
[0009] Die Antriebseinheit ist insbesondere eine mo-
torische Antriebseinheit, beispielsweise ein Elektromo-
tor.
[0010] Ein wesentlicher Aspekt der Erfindung liegt da-
rin, dass die Getriebeanordnung eine Zugmitteleinrich-
tung umfasst. Die Zugmitteleinrichtung umfasst bei-
spielsweise einen Zugmitteltrieb, welcher ein Drehmo-
ment zwischen zwei Wellen mit Hilfe eines zwei Welle-
nenden umschlingenden Zugmittels übertragen kann.
Dabei berühren sich die beiden Wellen nicht, wobei mit
der Zugmitteleinrichtung sowohl eine kraftschlüssige An-
triebsübertragung als auch eine formschlüssige An-
triebsübertragung zwischen Getriebegliedern möglich
ist.
[0011] Mit der vorgeschlagenen Zugmitteleinrichtung
können gegenüber bisherigen Anordnungen insbeson-
dere unerwünschte Geräusche beim Betrieb der Öff-
nungs- bzw. Schließvorrichtung durch die Antriebsein-
heit vermieden bzw. zumindest stark reduziert werden.
[0012] Erfindungsgemäß umfasst die Zugmittelein-
richtung eine Riementriebeinrichtung mit einem Treibrie-
men und/oder eine Kettentriebeinrichtung mit einem Ket-
tentrieb zur Drehbewegungsübertragung zwischen zwei
drehbaren Getriebegliedern. Diese können schlupffrei
oder bei nur geringem Schlupf die notwendigen Kräfte
bzw. Momente zur z.B. Drehübertragung bereitstellen.
Insbesondere bei einer Riementriebeinrichtung mit ei-
nem Treibriemen kann eine geräuscharme Antriebsart
bereitgestellt werden. Außerdem kann über eine Rie-
mentriebeinrichtung eine einfache und kompakte Bau-
form bzw. eine geringe Bauhöhe der Getriebeanordnung
realisiert werden. Insbesondere wird dadurch eine vor-
teilhafte Alternative zu an sich bekannten Schneckenan-
trieben oder zu normalen Zahnradgetrieben bereitge-
stellt. Außerdem kann vorteilhafterweise über die Rie-
mentriebeinrichtung ein Bereich zwischen den mit dem
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Riemen zusammenwirkenden Getriebegliedern frei blei-
ben oder anderweitig genutzt werden.
[0013] Als Treibriemen sind unterschiedlichste rie-
menartige Zugmittel bzw. Riemenarten und Riemenfor-
men denkbar, insbesondere Flach-, Band-, Rund- oder
Keilriemen. Besonders vorteilhaft sind Zahnriemen ein-
setzbar. Ein Treibriemen kann aus einem Stück oder
mehrteilig aufgebaut sein.
[0014] Es ist auch vorteilhaft, dass der Treibriemen der
Riementriebeinrichtung zwischen einem Getriebeglied,
das an einer Drehwelle der Antriebseinheit aufgenom-
men ist, und einem weiteren Getriebeglied antriebsüber-
tragend wirkt. Damit lassen sich besonders effektiv un-
erwünschte Laufgeräusche bzw. Antriebsgeräusche
beim Antrieb des Betätigungsorgans minimieren bzw.
vermeiden.
[0015] Besonders vorteilhaft ist es, dass die Riemen-
triebeinrichtung mehrere Treibriemen umfasst. Damit
können die oben genannten Vorteile noch gesteigert wer-
den. Gegebenenfalls können sämtliche oder die Mehr-
zahl der vorhandenen Getriebeglieder über einen Treib-
riemen angetrieben werden und/oder können zumindest
zwei bzw. ggf. alle über einen Treibriemen ein nachge-
ordnetes Getriebeglied antreiben. Ein Treibriemen kann
z.B. zum Antrieb eines Getriebegliedes dienen, wobei
dieses Getriebeglied ein nachgeordnetes Getriebeglied
ebenfalls über einen Treibriemen antreiben kann oder
auf andere Art, z.B. durch miteinander kämmende Ritzel.
[0016] Der zumindest eine Treibriemen kann zwischen
zwei beliebigen der mehreren Getriebegliedern wirken,
um die genannten Vorteile zu erzielen. Der Treibriemen
kann in einem an den Antrieb anschließenden ersten Ab-
schnitt des Antriebsstrangs und/oder in einem vom An-
trieb über zumindest ein zwischenwirkendes Getriebe-
glied entfernten Bereich der Getriebeanordnung wirken.
Grundsätzlich sind beliebige Kombination der Treibrie-
menanordnung mit anderen Übertragungsmitteln bzw.
Übertragungsmechanismen innerhalb einer Getriebea-
nordnung denkbar.
[0017] Es ist überdies besonders vorteilhaft, dass die
Riementriebeinrichtung zwei Treibriemen umfasst, wo-
bei ein erster Treibriemen zwischen einem ersten Ge-
triebeglied und einem zweiten Getriebeglied und ein
zweiter Triebriemen zwischen dem zweiten oder einem
weiteren Getriebeglied und einem dritten Getriebeglied
wirkt. So kann insbesondere in einem im Hinblick auf die
Geräuschentwicklung besonders sensiblen Bereich der
Getriebeanordnung, eine Geräuschminimierung reali-
siert werden. Denn insbesondere auf den ersten an die
Antriebseinheit anschließenden Stufen der Getriebean-
ordnung können z.B. bei als Ritzel ausgebildeten Getrie-
begliedern höhere Laufgeräusche auftreten. Der zweite
Treibriemen kann beispielsweise zwischen dem von dem
ersten Treibriemen angetriebenen Getriebeglied und ei-
nem weiteren dritten Getriebeglied wirken, oder zwi-
schen einem anderen vom zweiten unterschiedlichen
Getriebeglied und einem weiteren anderen Getriebeglied
wirksam sein.

[0018] Besonders vorteilhaft ist es, dass Spannmittel
vorgesehen sind, mit denen eine Riemenspannung eines
Treibriemens der Riementriebeinrichtung einstellbar ist.
Damit kann ein unerwünschtes Spiel bzw. unerwünsch-
ter Schlupf zwischen einem Riemen und zumindest ei-
nem Getriebeglied auf ein nicht gewünschtes bzw. ak-
zeptables Maß reduziert werden. Außerdem kann damit
eine sich ansonsten ohne Nachstellung über die Lauf-
bzw. Lebensdauer der Getriebeanordnung einstellende
zu geringe Riemenspannung nachgestellt werden. Dies
kann durch ständig wirksame Nachspannmechanismen
oder durch von Zeit zu Zeit aktivierbare Nachspannmittel
erfolgen.
[0019] Vorteilhafterweise umfassen die Spannmittel
eine Verstellanordnung zur Verstellung einer Position
der Antriebseinheit, wobei die Antriebseinheit beweglich
gelagert ist. Die Antriebseinheit kann z.B. in einer fest
vorgegebenen Ausrichtung aber entlang einer Verstell-
strecke bewegbar aufgenommen sein, wobei die Ver-
stellstrecke nur eine vergleichsweise geringe Bewegung
in zwei entgegengesetzte Richtungen erlaubt, z.B. im
zweistelligen Millimeterbereich. Damit kann auf einfache
Weise das Nachspannen eines Treibriemens, welcher
an der Antriebseinheit bzw. an einem Getriebeglied, das
an einer Drehwelle der Antriebseinheit aufgenommen ist,
realisiert werden.
[0020] Bevorzugt umfasst die Verstellanordnung Fe-
dermittel für eine federnde Lagerung der Antriebseinheit.
Die Spannung eines Treibriemens der Riementrieban-
ordnung wird dabei durch die federnde Lagerung der ge-
samten Antriebseinheit zum Beispiel eines Motors er-
reicht. Insbesondere wird damit selbstregelnd bzw.
selbsttätig eine Riemenvorspannung durch entspre-
chende Federmittel realisiert. Damit können auch gege-
benenfalls kurzzeitig auftretende Kräfte, welche in der
Getriebeanordnung sich auf die Riemenspannung aus-
wirken, problemlos aufgenommen bzw. abgeleitet wer-
den. Eine andernfalls nicht auszuschließende Beschä-
digung von Teilen der Antriebseinheit und/oder der Ge-
triebeanordnung kann durch die Erfindung in diesen Fäl-
len vermieden werden. Die Treibriemenspannung kann
über die Positionierung der Antriebseinheit, die unter Wir-
kung der Federmittel in zwei entgegengesetzten Rich-
tungen Spiel hat bzw. versetzbar ist, realisiert werden.
[0021] In einer vorteilhaften Modifikation des Erfin-
dungsgegenstandes umfassen die Federmittel ein Fe-
derblech, welches sich an feststehenden Abschnitten
und an der beweglich gelagerten Antriebseinheit ab-
stützt. Die der Antriebseinheit zugehörige Abstützung
des Federblechs kann an der Antriebseinheit direkt oder
indirekt stattfinden, im letzteren Fall zum Beispiel an ei-
nem Abschnitt, der mit der Antriebseinheit gekoppelt
bzw. verbunden ist. Das insbesondere im eingesetzten
Zustand unter Vorspannung stehende Federblech drückt
gegen die Antriebseinheit und drängt diese in eine Posi-
tion, in der eine erhöhte bzw. dauerhafte Riemenspan-
nung erzielt wird. Damit lässt sich einfach und kompakt
eine federnde Lagerung der Antriebseinheit verwirkli-
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chen.
[0022] Es ist überdies von Vorteil, dass die Federmittel
ein Stiftelement mit einem federnd ausrückbaren Stiftab-
schnitt umfassen, um die Antriebseinheit in eine Spann-
position zu drücken, insbesondere das Stiftelement in
seiner Position relativ zur beweglich gelagerten Antriebs-
einheit einstellbar ist. Ein federnd ausrückbarer Stiftab-
schnitt benötigt nur einen vergleichsweise sehr geringen
Bauraum.
[0023] Ein weiterer wesentlicher Aspekt der Erfindung
betrifft eine Öffnungsvorrichtung für das Ausstoßen ei-
nes an einem Korpusmöbelteil bewegbar aufgenomme-
nen Möbelteils, umfassend eine Antriebseinheit, mit wel-
cher über eine Getriebeanordnung mit mehreren Getrie-
begliedern ein Ausstoßorgan antreibbar ist, und das Aus-
stoßorgan an einem der Möbelteile anordenbar und mit
dem anderen Möbelteil beim Ausstoßen zeitweise in
Kontakt bringbar ist, wobei während eines Ausstoßvor-
gangs der Kontakt zwischen dem Ausstoßorgan und dem
anderen Möbelteil aufgehoben wird. Erfindungsgemäß
ist eine solche Öffnungsvorrichtung mit einer der vorge-
nannt beschriebenen Vorrichtung zum angetriebenen
Bewegen eines Betätigungsorgans versehen. Damit las-
sen sich für eine Öffnungsvorrichtung die entsprechen-
den aufgezeigten Vorteile erzielen.
[0024] Die Erfindung betrifft außerdem ein Möbel mit
einem Korpusmöbelteil, an dem ein Möbelteil bewegbar
aufgenommen ist, wobei eine wie oben genannte Öff-
nungsvorrichtung vorhanden ist. Damit kann das Möbel
im Hinblick auf ein vorteilhaftes Öffnen bzw. Schließen
des bewegbaren Möbelteils vorteilhaft ausgestattet sein.

Figurenbeschreibung:

[0025] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
werden anhand eines erfindungsgemäßen Ausführungs-
beispiels näher erläutert. Im Einzelnen zeigt:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht auf eine Aus-
stoßvorrichtung mit abgenommenen Gehäu-
sevorderteil mit erfindungsgemäßer Vorrich-
tung zum angetriebenen Bewegen eines Be-
tätigungsorgans,

Figur 2 einen vergrößerten Ausschnitt aus der Anord-
nung gemäß Figur 1,

Figur 3 ein Ausschnitt der Anordnung gemäß Figur 1
in um 180 Grad gedrehter Ansicht und

Figur 4 eine Draufsicht auf einen Ausschnitt der An-
ordnung gemäß Figur 3.

[0026] In den Figuren ist eine Ausstoßeinheit 1 mit ei-
nem als schwenkbarer Ausstoßhebel 2 ausgebildeten
Ausstoßorgan dargestellt, wobei eine Gehäuseabde-
ckung der Ausstoßeinheit 1 fehlt. In Figur 1 ist der Aus-
stoßhebel 2 in seiner gegenüber einem vollständig ein-

geschwenkten Stellung um eine Schwenkachse S maxi-
mal verschwenkten Position gezeigt. In der vollständig
eingeschwenkten (nicht dargestellten) Stellung des Aus-
stoßhebels 2 ist dieser in einer Aufnahmevertiefung 3
der Ausstoßeinheit 1 vollständig untergebracht, insbe-
sondere unterhalb einer von der nicht dargestellten Ge-
häuseabdeckung gebildeten Vorderseite der
Ausstoßeinheit 1. Der Ausstoßhebel 2 ist beispielsweise
um ca. maximal 120 Grad verschwenkbar.
[0027] Die Ausstoßeinheit 1, weist ein beispielsweise
aus Kunststoff gebildetes Gehäuse 4 auf, wobei die Aus-
stoßeinheit 1 angenähert eine quaderförmige Form auf-
weist. Mit einer Bauteiltiefe T, die beispielsweise im Be-
reich von 1 bis 3 cm liegt, kann die Ausstoßeinheit 1 im
Bereich einer Möbelkorpusrückwand an dieser platzspa-
rend angebracht sein, wobei die Vorderseite mit dem ver-
schwenkbaren Ausstoßhebel 2 zu einer Rückseite eines
auszustoßenden bewegbaren Möbelteils gerichtet ist.
Durch Herausschwenken des Ausstoßhebels 2 kann die-
ser durch Einwirken auf eine Rückwand z.B. einer Schub-
lade, welche im Möbelkorpus verfahrbar untergebracht
ist, ein Ausstoßvorgang der eingeschobenen Schublade
stattfinden.
[0028] Eine Bauteilbreite B der Ausstoßeinheit kann
beispielsweise im Bereich von 5 bis 10 cm liegen bzw.
eine Bauteilhöhe H ca. 5 cm betragen.
[0029] Die Verschwenkbewegung des Ausstoßhebels
2 erfolgt über einen Elektromotor 5. Eine Antriebswelle
des Elektromotors 5 ist im gezeigten Ausführungsbei-
spiel parallel zu seitlich verlaufenden Außenkanten der
die Höhen H bildenden Seiten der Ausstoßeinheit 1 aus-
gerichtet. An der Antriebswelle des Elektromotors 5 ist
ein erstes Getriebeglied 6 vorhanden, welches wie auch
die weiteren Getriebeglieder 7 bis 10 als Zahnrad bzw.
drehbar gelagertes Ritzel ausgebildet ist. Zur Realisie-
rung eines gewünschten Übersetzungs- bzw. Unterset-
zungsverhältnisses sind die Getriebeglieder 6 bis 10 ent-
sprechend ausgebildet bzw. individuell aufeinander ab-
gestimmt, was sich durch die jeweiligen Durchmesser
der Verzahnungsprofile zeigt.
[0030] Die Getriebeglieder 7 bis 10 sind jeweils mit
zwei Verzahnungsabschnitten versehen, die unter-
schiedliche Durchmesser zur gemeinsamen Drehachse
aufweisen. Für jedes Getriebeglied 7 bis 10 in Richtung
des Antriebsstrangs von dem Elektromotor 5 zum Aus-
stoßhebel 2, also von einer Antriebseite zu einer Ab-
triebseite ist der Verzahnungsabschnittdurchmesser an-
triebseitig größer als abtriebsseitig. Der Ausstoßhebel 2
verschwenkt um die Verschwenkachse S durch eine An-
triebswirkung des im Antriebsstrang zuletzt wirkenden
Getriebegliedes 10. Mit der Drehung des Getriebeglie-
des 10 wird der Ausstoßhebel 2 verschwenkt.
[0031] Die Antriebsübertragung vom ersten Getriebe-
glied 6 an der Drehwelle des Elektromotors 5 zum zwei-
ten Getriebeglied 7 erfolgt über einen ersten Zahnriemen
11, der in einen passenden Verzahnungsabschnitten 6a
des Getriebegliedes 6 bzw. in einen passenden Verzah-
nungsabschnitt 7a des Getriebegliedes 7 drehübertra-
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gend eingreift. Bei laufendem Elektromotor 5 wird somit
das Getriebeglied 6 angetrieben und über den Zahnrie-
men 11 das Getriebeglied 7 in Drehung versetzt. Die
Drehzahl des Getriebegliedes 7 ist bestimmt durch die
Drehzahl des Getriebegliedes 6 und das Durchmesser-
verhältnis der Zahnungsabschnitte 6a und 7a, hier also
untersetzt, so dass das Getriebeglied 7 mit niedriger
Drehzahl rotiert als das Getriebeglied 6. Am zweiten Ge-
triebeglied 7 greift ein weiterer Zahnriemen 12 in einem
vom Zahnriemen verdeckten Verzahnungsabschnitt 7b
(siehe Figur 4) zur Drehübertragung des dritten Getrie-
begliedes 8 ein. Dazu ist auf einem zum Durchmesser
des Verzahnungsabschnitts 7a kleineren Durchmesser
ein weiterer Verzahnungsabschnitt 7b am Getriebeglied
7 ausgebildet. Der Zahnriemen 12 treibt das Getriebe-
glied 8 an und umschlingt dazu ein Verzahnungsab-
schnitt 8a (siehe Figur 4). Die beiden Zahnriemen 11 und
12 liegen parallel ausgerichtet nebeneinander und wei-
sen ein gemeinsames Auge auf, dessen Zentrum durch
die Drehachse des Getriebegliedes 7 bestimmt ist.
[0032] Der Zahnriemen 12 umschlingt also den Ver-
zahnungsabschnitt 7b, dessen Durchmesser kleiner ist
als der Durchmesser des ebenfalls vom Zahnriemen 12
umschlungenen Verzahnungsabschnitt 8a des Getriebe-
glieds 8. Ober einen zum Durchmesser des Verzah-
nungsabschnitts 8a kleineren Durchmesser eines weite-
ren Verzahnungsabschnitts 8b des Getriebegliedes 8
wird das Getriebeglied 9 angetrieben. Dies erfolgt durch
kämmenden Eingriff zwischen dem Verzahnungsab-
schnitt 8b und einem Verzahnungsabschnitt 9a des Ge-
triebeglieds 9. Über einen Verzahnungsabschnitt 9b, der
im Durchmesser verringert ist gegenüber dem Durch-
messer des Verzahnungsabschnitts 9a, wird das Getrie-
beglied 10 angetrieben, wobei der Verzahnungsab-
schnitt 9b mit einem Verzahnungsabschnitt 10a des Ge-
triebegliedes 10 kämmt. So wird also das letzte Getrie-
beglied 10 über die mehrstufige Getriebeanordnung
durch den Elektromotor 5 in Drehung versetzt und damit
der Ausstoßhebel 2 angetrieben verschwenkt. Durch
Umkehr der Drehrichtung über den entsprechend umge-
schalteten Elektromotor 5 und mittels der Getriebeglie-
der 6 bis 10 wird der Ausstoßhebel 2 in entgegengesetz-
ter Schwenkrichtung zurückverschwenkt.
[0033] Eine benachbart zum Elektromotor 5 platzierte
Platine 13 dient der elektrischen bzw. steuerungstechni-
schen Anbindung des Elektromotors 5 und damit der
Ausstoßeinheit 1.
[0034] Für die selbsttätige Riemenspannung der
Zahnriemen 11 und 12 ist eine Riemenspanneinrichtung
14 mit einer federbeaufschlagten Lagerung des Elektro-
motors 5 vorhanden. Hierzu ist ein nur geringfügig ab-
gewinkeltes Federblech 15 zwischen Wandungsab-
schnitten 16a und 16b jeweils endseitig anliegend und
im Knickbereich anliegend an einem Gehäuse des Elek-
tromotors 5 eingespannt. Der Elektromotor 5 ist gemäß
Doppelpfeil P1 (siehe Fig. 3 und 4) beweglich verschieb-
bar entlang einem Bodenbereich des Gehäuses 4 gela-
gert. Ebenso ist das Getriebeglied 7 bzw. dessen Dreh-

achse etwas gemäß Doppelpfeil P2 verschiebbar (siehe
Figur 2). Die möglichen Verschiebewege gemäß der
Pfeile P1 und P2 liegen insbesondere im Millimeterbe-
reich. Damit kann durch die Vorspannung des Feder-
blechs 15 der Elektromotor so von der Seite der Getrie-
beglieder 6 bis 10 weggedrückt werden, dass immer eine
ausreichend hohe Riemenspannung der Zahnriemen 11
und 12 gewährleistet ist. Dazu ist die Drehachse des Ge-
triebegliedes 12 positionsfest. Je nach Anordnung bzw.
Auswahl des Federblechs 15 kann eine gewünschte Rie-
menvorspannung mit der Riemenspanneinrichtung 14
realisiert werden. Es ist auf jeden Fall immer eine zuver-
lässige Antriebsübertragung vom Getriebeglied 6 auf das
Getriebeglied 7 und von diesem auf das Getriebeglied 8
durch ausreichend und dauerhaft sicher gespannte
Zahnriemen 11 und 12 gewährleistet.
[0035] Die Getriebeglieder 6 bis 10 sind insbesondere
als Ritzel zum Beispiel aus einem formstabilen Kunststoff
gebildet.
[0036] Die Zahnriemen 11 und 12 können ebenfalls
aus einem geeigneten wenig nachgiebigen Kunststoff-
material gebildet werden, so dass diese einer vernach-
lässigbar geringen Ausdehnung bzw. Abnutzung ausge-
setzt sind.

Bezugszeichenliste:

[0037]

1 Ausstoßeinheit
2 Ausstoßhebel
3 Aufnahmevertiefung
4 Gehäuse
5 Elektromotor
6 Getriebeglied
6a Verzahnungsabschnitt
7 Getriebeglied
7a Verzahnungsabschnitt
7b Verzahnungsabschnitt
8 Getriebeglied
8a Verzahnungsabschnitt
8b Verzahnungsabschnitt
9 Getriebeglied
9a Verzahnungsabschnitt
9b Verzahnungsabschnitt
10 Getriebeglied
11 Zahnriemen
12 Zahnriemen
13 Platine
14 Riemenspanneinrichtung
15 Federblech
16a Wandungsabschnitt
16b Wandungsabschnitt

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum angetriebenen Bewegen eines Be-
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tätigungsorgans (2) einer Öffnungs- und/oder
Schließvorrichtung zum Öffnen und/oder Schließen
eines an einem Korpusmöbelteil bewegbar aufge-
nommenen Möbelteils, umfassend eine Antriebsein-
heit (5), mit welcher über eine Getriebeanordnung
mit mehreren Getriebegliedern (6 ∼ 10) das Betäti-
gungsorgan (2) antreibbar ist, und das Betätigungs-
organ (2) an einem der Möbelteile anordenbar und
mit dem anderen Möbelteil beim Öffnen und/oder
Schließen zeitweise in Kontakt bringbar ist, wobei
während eines Öffnungsvorgangs der Kontakt zwi-
schen dem Betätigungsorgan (2) und dem anderen
Möbelteil aufgehoben wird, wobei die Getriebean-
ordnung eine Zugmitteleinrichtung (11, 12) umfasst,
dadurch gekennzeichnet dass das Betätigungsor-
gan (2) als um eine Schwenkachse schwenkbarer
Ausstoßhebel ausgebildet ist und die Zugmittelein-
richtung (11, 12) für ein Herausschwenken des Aus-
stoßhebels für einen Ausstoßvorgang des Mö-
belteils eine Riementriebeinrichtung mit einem
Treibriemen (11, 12) und/oder eine Kettentriebein-
richtung mit einem Kettentrieb zur Drehbewegungs-
übertragung zwischen zwei drehbaren Getriebeglie-
dern (6, 7; 7, 8) aufweist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Treibriemen (11) der Riemen-
triebeinrichtung zwischen einem Getriebeglied (6),
das an einer Drehwelle der Antriebseinheit (5) auf-
genommen ist, und einem weiteren Getriebeglied (7)
antriebsübertragend wirkt.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Rie-
mentriebeinrichtung mehrere Treibriemen (11, 12)
umfasst.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Treibriemen zwischen zwei beliebigen der mehreren
Getriebegliedern wirkt.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Rie-
mentriebeinrichtung zwei Treibriemen (11, 12) um-
fasst, wobei ein erster Treibriemen (11) zwischen
einem ersten Getriebeglied (6) und einem zweiten
Getriebeglied (7) und ein zweiter Treibriemen (12)
zwischen dem zweiten (7) oder einem weiteren Ge-
triebeglied und einem dritten Getriebeglied (8) wirkt.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Spann-
mittel (14) vorgesehen sind, mit denen eine Riemen-
spannung eines Treibriemens (11, 12) der Riemen-
triebeinrichtung einstellbar ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die Spannmittel (14) eine Verstella-
nordnung zur Verstellung einer Position der An-
triebseinheit (5) umfassen, wobei die Antriebseinheit
(5) beweglich gelagert ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verstellanordnung Federmittel
(15) für eine federnde Lagerung der Antriebseinheit
(5) umfasst.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Federmittel ein Federblech (15)
umfassen, welches sich an feststehenden Abschnit-
ten (16a, 16b) und an der beweglich gelagerten An-
triebseinheit (5) abstützt.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 8 und 9, dadurch gekennzeichnet, dass
die Federmittel ein Stiftelement mit einem federnd
ausrückbaren Stiftabschnitt umfassen, um die An-
triebseinheit in eine Spannposition zu drücken, ins-
besondere das Stiftelement in seiner Position relativ
zur beweglich gelagerten Antriebseinheit einstellbar
ist.

11. Öffnungsvorrichtung (1) für das Ausstoßen eines an
einem Korpusmöbelteil bewegbar aufgenommenen
Möbelteils, umfassend eine Antriebseinheit (5), mit
welcher über eine Getriebeanordnung mit mehreren
Getriebegliedern (6 W 10) ein Ausstoßorgan (2) an-
treibbar ist, und das Ausstoßorgan (2) an einem der
Möbelteile anordenbar und mit dem anderen Mö-
belteil beim Ausstoßen zeitweise in Kontakt bringbar
ist, wobei während eines Ausstoßvorgangs der Kon-
takt zwischen dem Ausstoßorgan (2) und dem an-
deren Möbelteil aufgehoben wird, mit einer Vorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Ansprüche.

12. Möbel mit einem Korpusmöbelteil, an dem ein Mö-
belteil bewegbar aufgenommen ist, mit einer Öff-
nungsvorrichtung nach Anspruch 11.

Claims

1. Apparatus for the driven movement of an actuating
mechanism (2) of an opening and/or closing appa-
ratus for opening and/or closing a furniture part ac-
commodated in a movable manner on a basic furni-
ture part, comprising a drive unit (5), which can drive
the actuating mechanism (2) via a gearing arrange-
ment with a plurality of gearing members (6 - 10),
and the actuating mechanism (2) can be arranged
on one of the furniture parts and can be brought tem-
porarily into contact with the other furniture parts dur-
ing opening and/or closing, wherein the contact be-
tween the actuating mechanism (2) and the other
furniture part is broken during an opening operation,
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wherein the gearing arrangement comprises a trac-
tion-means device (11, 12), characterized in that
the actuating mechanism (2) is designed in the form
of a pushing-out lever, which can be pivoted about
a pivot axis, and, in order for the pushing-out lever
to be pivoted out for a pushing-out operation of the
furniture part, the traction-means device (11, 12) has
a belt-drive device with a drive belt (11, 12) and/or
a chain-drive device with a chain drive for transmit-
ting rotary movement between two rotatable gearing
members (6, 7; 7, 8).

2. Apparatus according to Claim 1, characterized in
that the drive belt (11) of the belt-drive device trans-
mits driving action between a gearing member (6),
which is accommodated on a rotary shaft of the drive
unit (5), and a further gearing member (7) .

3. Apparatus according to either of the preceding
claims, characterized in that the belt-drive device
comprises a plurality of drive belts (11, 12) .

4. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterized in that the drive belt acts between
any two of the plurality of gearing members.

5. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterized in that the belt-drive device comprise
two drive belts (11, 12), wherein a first drive belt (11)
acts between a first gearing member (6) and a sec-
ond gearing member (7) and a second drive belt (12)
acts between the second gearing member (7) or a
further gearing member and a third gearing member
(8).

6. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterized by the provision of tensioning means
(14) which can be used to set a belt tension of a drive
belt (11, 12) of the belt-drive device.

7. Apparatus according to Claim 6, characterized in
that the tensioning means (14) comprise an adjust-
ing arrangement for adjusting a position of the drive
unit (5), wherein the drive unit (5) is mounted in a
movable manner.

8. Apparatus according to Claim 7, characterized in
that the adjusting arrangement comprises resilient
means (15) for mounting the drive unit (5) in a resil-
ient manner.

9. Apparatus according to Claim 8, characterized in
that the resilient means comprise a resilient plate
(15), which is supported on fixed portions (16a, 16b)
and on the movably mounted drive unit (5) .

10. Apparatus according to either of the preceding
Claims 8 and 9, characterized in that the resilient

means comprise a pin element with a resiliently dis-
engagable pin portion in order to push the drive unit
into a tensioning position, in particular the pin ele-
ment can be set in its position relative to the movably
mounted drive unit.

11. Opening apparatus (1) for pushing out a furniture
part accommodated in a movable manner on a basic
furniture part, comprising a drive unit (5), which can
drive a pushing-out mechanism (2) via a gearing ar-
rangement with a plurality of gearing members (6 -
10), and the pushing-out mechanism (2) can be ar-
ranged on one of the furniture parts and can be
brought temporarily into contact with the other furni-
ture part during the pushing-out movement, wherein
the contact between the pushing-out member (2) and
the other furniture part is broken during a pushing-
out operation, the opening apparatus having an ap-
paratus according to one of the preceding claims.

12. Piece of furniture with a basic furniture part on which
a furniture part is accommodated in a movable man-
ner, having an opening apparatus according to Claim
11.

Revendications

1. Dispositif pour le déplacement entraîné d’un organe
d’actionnement (2) d’un dispositif d’ouverture et/ou
de fermeture pour ouvrir et/ou fermer une partie de
meuble reçue de manière déplaçable au niveau
d’une partie de meuble de corps, comprenant une
unité d’entraînement (5), avec laquelle l’organe d’ac-
tionnement (2) peut être entraîné par le biais d’un
agencement de transmission comprenant plusieurs
éléments de transmission (6-10), et l’organe d’ac-
tionnement (2) pouvant être disposé au niveau de
l’une des parties de meuble et pouvant être amené
temporairement en contact avec l’autre partie de
meuble lors de l’ouverture et/ou de la fermeture, le
contact entre l’organe d’actionnement (2) et l’autre
partie de meuble étant supprimé pendant une opé-
ration d’ouverture, l’agencement de transmission
comprenant un dispositif à moyen de traction (11,
12), caractérisé en ce que l’organe d’actionnement
(2) est réalisé sous la forme d’un levier d’éjection
pouvant pivoter autour d’un axe de pivotement et le
dispositif à moyen de traction (11, 12), pour permet-
tre au levier d’éjection de ressortir par pivotement
en vue d’une opération d’éjection de la partie de
meuble, présente un dispositif à entraînement à
courroie avec une courroie d’entraînement (11, 12)
et/ou un dispositif à entraînement à chaîne avec un
entraînement à chaîne pour le transfert du mouve-
ment de rotation entre deux éléments de transmis-
sion rotatifs (6, 7 ; 7, 8).

11 12 



EP 2 358 233 B1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la courroie d’entraînement (11) du dispositif
d’entraînement à courroie agit par transmission de
l’entraînement entre un élément de transmission (6)
qui est reçu au niveau d’un arbre de rotation de l’unité
d’entraînement (5) et un élément de transmission
supplémentaire (7).

3. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le dispositif
d’entraînement à courroie comprend plusieurs cour-
roies d’entraînement (11, 12).

4. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la courroie
d’entraînement agit entre deux quelconques élé-
ments de transmission parmi la pluralité d’éléments
de transmission.

5. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le dispositif
d’entraînement à courroie comprend deux courroies
d’entraînement (11, 12), une première courroie d’en-
traînement (11) agissant entre un premier élément
de transmission (6) et un deuxième élément de
transmission (7) et une deuxième courroie d’entraî-
nement (12) agissant entre le deuxième élément de
transmission (7) ou un élément de transmission sup-
plémentaire et un troisième élément de transmission
(8).

6. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que des moyens
de tensionnement (14) sont prévus, avec lesquels
une tension de courroie d’une courroie d’entraîne-
ment (11, 12) du dispositif d’entraînement à courroie
peut être ajustée.

7. Dispositif selon la revendication 6, caractérisé en
ce que les moyens de tensionnement (14) compren-
nent un agencement de réglage pour régler une po-
sition de l’unité d’entraînement (5), l’unité d’entraî-
nement (5) étant supportée de manière déplaçable.

8. Dispositif selon la revendication 7, caractérisé en
ce que l’agencement de réglage comprend des
moyens de ressort (15) pour un support sur ressort
de l’unité d’entraînement (5).

9. Dispositif selon la revendication 8, caractérisé en
ce que les moyens de ressort comprennent une tôle
à ressort (15) qui s’appuie sur des portions fixes
(16a, 16b) et sur l’unité d’entraînement (5) supportée
de manière déplaçable.

10. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes 8 et 9, caractérisé en ce que les
moyens de ressort comprennent un élément de gou-

pille avec une portion de goupille débrayable de ma-
nière élastique afin de presser l’unité d’entraînement
dans une position de tensionnement, en particulier
l’élément de goupille peut être ajusté en position par
rapport à l’unité d’entraînement supportée de ma-
nière déplaçable.

11. Dispositif d’ouverture (1) pour l’éjection d’une partie
de meuble reçue de manière déplaçable au niveau
d’une partie de meuble de corps, comprenant une
unité d’entraînement (5) avec laquelle un organe
d’éjection (2) peut être entraîné par le biais d’un
agencement de transmission comprenant plusieurs
éléments de transmission (6 - 10), et l’organe d’éjec-
tion (2) pouvant être disposé au niveau de l’une des
parties de meuble et pouvant être amené en contact
temporairement avec l’autre partie de meuble lors
de l’éjection, le contact entre l’organe d’éjection (2)
et l’autre partie de meuble étant supprimé au cours
d’une opération d’éjection, avec un dispositif selon
l’une quelconque des revendications précédentes.

12. Meuble comprenant une partie de meuble de corps
au niveau de laquelle une partie de meuble est reçue
de manière déplaçable, comprenant un dispositif
d’ouverture selon la revendication 11.
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